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I owenbrän - Keiler - zu München Gehe Bia . 53 bi y9n a de Se Hahn Worhalle

durch 4 Bogenlichter von Steemund Schuckert ww Nürnberg erhielt , die mag Seht hoch, namlich

Tan vom Filibeden , angebracht , vom Mittelpiunkie des Siales San , heza , Tee amd von den

Wänden desfelben um wo , bezw . 3hasem entfernt , Tomit für die Frheilung der Bodentläche fehi

ende anevordnet Tind , Die vorgelegte offene Halle , Towie ein Teil des tefer aelegenen ( htens

werden durch 3 Begenlichtlampen in Kitternungen von 210607 , bezw Tee , die unmeren Terrallen

durch 4 Lampen in Abftänden von Je T6,0606 bei 6,6 bis Se Höhe , endlich Eanpteingan und

Freitreppe durch 3 weitere Lampen auf das wirkfamfte erhellt , Da die Bäume hier nich : hinderheh

waren , it die Begenlampe am Dortal auf einem To , hohen Kaändelaber angebracht ,

Die. Marienthaler Bierhaller zu Hambure Miche Fie . 64) wird durch 6 Bogenhchtlumpen

beleuchtet , deren je eine unter den ereßen Bogen , welche das MittelTchitt von den Zwei Seiten¬

Fchilfen ırennen , angebracht it . Ihr Abfand büträgt rund 10,06 m, ihre Höhe 70m . Im Garten

find 4 Lampen in den im Dlane angegebenen Entfernungen aufgzeftellt .

Als Beifpiel einer mit elektrifchem Gifühlicht verTehenen Semmerwirtfchalt It der „ ArZberger

Keller und Diergarten - in München anzurühren ( He. 37 . 0. 3870 ) .

2) Schenkraium .

Bereits in Art . 23 (S. 27 ) wurde bemerkt , daß bei der Einrichtung der

Trinkftuben und Ausfchankläle der nötige Raum für Abitelltiiche und Schenktifche

vorzulchen il . Letztere Lind immer im Saal oder Hauptzimmer ( elbit aufzußtellen ;

find zwei Schenktilche erforderlich , fo können He an verlchiedenen Stellen ange¬

ordnet werden , müllen aber jedenfalls für die Bedienung bequem gelegen Tein .

( Vergl . auch Art . 3 u. 6, S. 13 u. 14. In dieler Hinlicht wird auf die Dläne

in Fie . 33 bis 56 , zugleich aber auf die nebenitehende Abbildung ( Fie . 37 )

verwiefen . Das Überfchreiten von Stufen dt unter allen Umftänden zu ver¬

meiden .

Fig . 37 zeigt die Anordnung des oberen Saales im „ Arzberger Keller (Arch. : Seid , m

München ; einerfeits Speilenabgabe mit Aufzug von der Küche , andererfeits Bierfchenke mit Fab¬

aufzue vom Keller ,

In Wirtichaften , welche zeitweile einen Tcehr großen Verkehr zu bewähtigen

haben , werden , wie dies aus dem Grundrilfe des Reltaurants „ Jfundekehle * im

Grunewald bei Berlin ( Tiche Art , 31 ) hervorgcht , für die einzelnen getrennten Be¬

triche auch gelonderte Büfetts angeordnet , die wegen Raummangel nicht Immer

fmtlich im Hauptraume Hegen können , So hat man Bier - und Katfeelchenktifche ,

Ausgaben für warme und kalte Speilen ,

Ar dem cben eenannten Reftautrant Iniben die Wem und Dieratibsusben , Zewie die Kalfecküche

wohl Schenktifche nach der ereßen Halle : aunberdem 10 aber an diete

Deckenlicht erleuchteter Auszeberaum mit Abitelltifchen angeordnet , 1

obigen Bierhüfernt , wie von der Kaffeckliche , dann aber auch von der kalten und warmen Spelfe¬

küche , fowie vom Abwalchraume aus zu bedienende Schenktifche Hegen . Intolee diefer geräumleen

und Fehr praktifchen Anlage regelt Dich die Bedienung in außerordentlich Tchneller und geordnete

Weite , Die Bütettwand der großen Halle it in Fix 39, die Wand der Karfeckliche neblt Schenk¬

Ulchen im Anrichteraum in Fig . 4a dargelteilt

enzend ein Stoßer , durein

3 welchem Tevvohl vom

Mitunter befindet fich in der Nähe des FEinganges In das Reftaurant ein be¬

fonderes Frühltücksbiütfett , an welches die ( Hilte herantreten können , um eine Aus¬

wahl unter den dort aufgeltellten Speilen zu treffen . Bet großen Gartenwirtichalten

find auch in dem Garten an palfenden Stellen noch Bierfchankftellen angeordnet ,

( Siche im nächlten Kapitel [ unter ce, 1] die bezügliche Anordnung im Reltaurant

des Schlacht - und Vichhofes zu München . )

Eine bemerkenswerte Einrichtung vieler Bier - und Weinwirtichaften wird

durch den Ausfchank über die Straße veranlabt . Dazu dienen befondere Schlebe¬
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feniter , die von der Schenke zum Vorplatz oder Garten führen , von wo aus die

Getränke in Empfang genommen werden .

Es mag hier gleich auf einige charakteriltilche Figentümlichkeiten der baye¬

Pie . al
rifchen Bierwirtichaften hingewielen werden , Zu dielen ge¬

hört die Benutzung der Torwege und Hauseingänge als Trink¬

ET
" 7721 hallen , zu welchem Zwecke fchmale Klapptifche und - Bänke

Vu uw 07 . 7 an den Wänden befeltigt Tind ; Todann die Tandesühliche An¬

Klapptilche , " 46 . Gr. ordnung des Brunnens mit laufendem Waller an der Schenke ,

damit die Gälte felblt an Ort und Stelle die Bierfeidel vor dem Eingleben Tpülen

können . Im Zapfraum Telblt find ausgiebige Vorrichtungen Zum Aufltellen oder

Aufhängen der Gläfer und Krüge und zum Ausfpülen derlelben zu treffen , falls

nicht eine beflondere Glälerichwenke vorhanden ilt .

im

Klapptirch im Caurthorf „ Zur Pot zu Ortenberg ,

bw Cr

Diele Dinge veranfchaulicht Fig . 38 (S. 36 ) , welche den unteren Zapfraum

des erwähnten „ Arzberger Kellerse 26) darltellt .

Von dort ans findet der Ausfchank um Frdeefchoß , und zwar zugleich für die Caltzimmer ,

die Torhalle , den Garten und über die Galle Matt . Der Fabaufzug lt auch vom Torwes ans Zu¬

eänglich . Die Klapptilche dafelblt fehen in Abftänden von 15 von Mitte zu Mitte mit zwei

Klappbänken dazwilchen , Der Ausfchnitt der Tifchplatie am Wandende hat den Zweck , das Alt

lehnen Zu geltatten .
Nicht felten finden fich in den weiten , gewölbien Tarhallen der altertümlichen Wirtshäufer

von Regensburg , Landshut , München etc . an beiden Wandieiten Klapptifche angebracht .

In einem Teile Oberhelfens find die in Fie&, 41 1. 42 abgebildeten Klapp¬
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che und - Bänke gebräuchlich . Diele bik . 43

teicht beweglichen Einrichtungen vewähr¬
ren den Vorteil freielter Benutzung des

Raumes für andere Zwecke .

Pius. 42 Telit den Kiapptifch in der Andicht
im anfgeklapptein Zifuamd , an der Wand befeltiut Garten - Schenke N

und im Grundrib in heruntergeklapptein Zufand ,
. I

an ! drei in Zapfen drehbaren Beinen Itehend , vor . PETER TAT
U

u fi
Die Ölterreichilchen Bierfchenken ha - ® Ü ' W

ben , außer dem FaBaufzug für Lawerbier , 8 il N R
meilt andere Aufzüge , in denen das im BEZ un U

Keller verzapfte Dillener Bier im Olas her - Vom „ Löwenbräu - Keller - zu München ,

aufbefördert wird . Arch . : 41. Schmidt ,
100506Letztere Aind in der im nächtten Kapitel ( un¬

ter 6, 21 Tolgenden Abbildung der Schenke „ Zur

geldenen Kugel - am Hör im Wien mit Z. Bier AZ . EG . und OG , Aür Fi ud
Frdeefchef , bezw . I. Obergefcheb ) bezeichnet ,

Als Beilpiel einer Gartenichenke kann hier kurz auf

diejenige des „ Löwenbräu - Kellers - in München ( Fie . 431 .

Fig . 33) hingewielen werden . Faßaufzug vom Keller und ;
!Stellung der Fäller find im Plane angegeben . b N

|
x

Endlich wird zum Vergleiche in Fig . 44 die Anlage
eines englilchen Schankraumes mitgeteilt .

Der Eingang erfolgt durch einen Windfang übereck . Entoesen TSvielen anderen enalifchen Bers , wo nach Früherem Getränke und Spei - .
fen Ktehend genommen zu werden pflegen , find rinesum an den Außen¬
wänden gepoliterte Sitze mit kleinen runden Titchen angebracht , Hinter N L
den Counter ( Zahltifchy befindet Tich die Spüiküche : nebenan Mind

Kojen zum Speilen .
Pine Schankwirtfchaft ,

„ oh

3) Sonftige Galträume ,

Für eine Sommerwirt ! chalt dt das Vorhandenfein eines Gartens im Anfchluß

an das Oalthaus ein großer Vorzug . Den hädtilichen Aus ! chankeebäuden ilt felbit

ein kleiner Gartenraum in eingelchlollener Lage von Wert ( Miehe die WirtIchaft

„ Zur Stadt Ulm “ in Fig . 68 ) , Größere Gartenanlagen geben außerdem Veran¬

laffung zum Abhalten von Konzerten , Felten ete , Sie erhalten zu dielem Zweck ,
infoweit es die örtlichen Umltände geltatten , Terralfenanlagen mit Treppenaufgängen ,
Lauben , Veranden , Loggien , Hallen ete . , teils freiltehend , teils mit dem IHaupt¬
gebäude verbunden ( Hehe Fig . 33 bis 36) . Diele Baulichkeiten werden in Abfchn . 7

( Kap . 3), die Orchelter - und Mulikzelte in demlielben Abfchnitt ( Kap . 2) des nächlt¬

folgenden Heftes dieles „ Handbuches « zur Sprache kommen .

Schr beliebt it die Anlage von Kegelbahnen , und zwar nicht allein in größerenN
Wirt ! chaftsgärten , Tondern auch in Verbindung mit hädtilchen Schankeebäuden .
Sie dürfen indes nicht zu Störungen der Oälte in den übrigen Räumen Anlal

geben und müllen daher eine vollltändie abgelonderte Lage erhalten , widrigenfalls
bei der Natur des Spieles allerlei Mißftände unvermeidlich find . In Sommerwirt¬

Ichaften dient dazu meilt ein belonderer Bau oder Anbau , für den ein geeigneter
Ort im Garten oder Hof unichwer zu finden il . Bei eingebauten Wirtshäufern

wird eine ähnliche Lage im Hinterland der Baultelle und zu ebener Frde am vor¬
teilhaftelten fein ; in Ermangelung einer folchen pflegt das Sockel - oder das Keller¬

gelchoß für die Anlage der Bahn benutzt zu werden .
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